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562 Mundart von Haiingen bei Menden.

werden, daß dieses verbum wenigstens in unserer gegend beiden geschlechtern
dient. — nefan-duär für nidan-duär, die große lür des weslf. bnuerhauses,
so genannt, weil sie nach dem niedrigsten teile des hauses, der tenne (diä/s),
führt. — sif *****z: stttad, sitzt; sittan, prät. sät, plur. salan, ptc. sieilan.

s'riapar hier riepar. unter flas striopon verficht man sonst, was damit
nach dem brechen (brakan) zuerst vorgenommen wird.

liuke, f., die öfnung, welche vom boden (balkan) nach der deblc führt; vergl.
altn. lüka, lür, ahd. luccha, lücke, unser luik (halb offen), luikan dialb
offen stehen laßen), vgl. zeilschr. 11,28. 421,52. III, 313.

pink, hier: kleines (zwergartiges) wesen, sonst schweinchen, lind: vgl. puck.
sül, n., schwelle, vergl. zeitschr. II, 43, 1. IH, 30. 263, 89. — miil, n., slaub,

lockere erde; man nennt so auch die stelle vor der lür, wo sich Kehricht häuft,

zeitschr. II, 91, 28. HI, 470.

Iserlohn. F. Woeste.

Berichtigungen.
Z u J a h r g a n g 1 8 5 5:

S. 550, V. 92 lies Manch statt Mürch; und berichlige darnach:
S 55*2, Z. 6 v. o. Manch, m Mark (.in den Knochen); dann: das Innerste, die (körperliche und geistige)

Kraft; z. B. In dein Kä'l es kenen Manch, der Kerl ist ohne Kraft, ohne Verstand.
Vergl. Mllr.-Weitz, 150.

Zu Jahrgang 1856:
S. Co. Z. 5. v. o. 1. drinken, S. 327. Z 17 v. o, 1. f n a s s.

„ — »15. v. o. 1. tsw, tiv. » 328. „ 18 v. o. I. o 11 st. ök.
„ » 7. v. u. l.*(>mf. » 329. „ 15 v. o. I. b 8 c k a - s c h a c h e r e r.

69. » 19. v. o. 1. f a 11 a t e s. » 330. M 10. v. u. 1, des Christian Tochter, Katharina.
72. 16. v. u. 1. 1 o b b o. » 331. „ 7. v. o.l. st u m m.

» 76. » 5. v. o. I. e n guoto. » — „ 6. v, u, I. mulle, bulle, z.
— 13. v. o. 1. d o s guoti. 333. „ 6. v. o. 1. kämt.

»131 » 6. v. o. streiche nicht. „ „ 10. v. o. I. L a v r e n g.
.137. » 3. v. u. 1. vsrdefgndier-n. 363. „ 14. v. o. 1. stüct: geld st. geld.
..•202. » 12. v. o. I. il s g ii o b t. » 376. „ 16. v. u. 1. h ii b s c h mooi. j wacher
-203. » 16 v. o. 1. i mi s. wird
» » 20. v. o. I. Xlt ii und d r Hggo. „ 394. 14. t. n. 1. werden wir, wern mar-
-204. 7. ». o. 1. ist h ii 11. » 402. V. 25. 1. prächt.

207. » 12. v. o. 1. t i n g i e r t. — V. 41. 1. vänke.
..203. » 11. v. u. 1. w a r d o. 405. z 5. v. u. 1. dim. st. dän.
-220. » 6. v. u. 1. of st. ofl. 40S. „ 7. v. o. et U
» 222. » 7. v. o. 1. breng. » 425. „ 3- v. o. 1. god xneden.
» 224. » 23. v. o. 1. sonnoebet E. » 452. „ 3. v, o. 1. e i n i g p.
¦i — » 9. v. u. I. poredit E. » 456. „ 15- v. o. 1 mtar wölln.
» 225. » 15. t. o. 1. öyen käste. 459. „ 9. v, o. 1, schmatt'L
»226. » 20. v. II. 1. kermes. 461. „ 8- v. o. I. B o il i ne ii s.

..228. 9. v. li. 1. huer huere st. huern. — " 13. v. o. 1. 1 f i n g e r.
18. v, o, 1. Kaasermannten.

- — 8. v. «. 1. huert. » — „ 4- v. u. 1. gugquschua.
1. v. o. 1. b u 1 s b e r g.

14. v. o. 1. menga.
4. v. u. I. bahrt.

»229.
»230.

e e
» 3. v. u. 1. öfuer ofucre st
» 15. v. o. 1. st. verb. intrans.

e
öfuern. » 463.

»

» 253.
» 259.
»267.

» 4. v o. 1. w i e st. ni i t.
» 11. v. u. 1. k r ä i gh.
» 1. v. u. 1. 259, 19.

;,' 464.
n '2- v. u. 1. 2 H li r e n statt rühre».

14* v. o, 1. als würze st. als nein.
»315. » 17—18. v. o. streiche (S e b a s t i a n).
» 318. 2. v. o. 1. g a n g e n.
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